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Martin Wehrle

BIN ICH HIER DER

DEPP?
Wie Sie dem Arbeitswahn 

nicht länger zur Verfügung stehen

Buch

Ständige Verfügbarkeit bis in den Urlaub hinein? Arbeit auf dem Krankenlager? 
Der Chef als Facebook-Freund? Die moderne Arbeitswelt greift längst in das 
Privatleben des Mitarbeiters ein, weit über die reguläre Arbeitszeit hinaus. Kein 
Wunder, dass die Unzufriedenheit der Angestellten deutscher Firmen ebenso 

rasant ansteigt wie die Burn-out-Quote.

Martin Wehrle schildert in diesem Buch haarsträubende Geschichten aus dem 
täglichen Bürowahnsinn. Der Karrierecoach weiß, wie Sie dem Strudel entkom-
men und klare Grenzen um Ihren wohlverdienten Feierabend ziehen. Er gibt 
handfeste Tipps, wie Sie sich vor Ausbeutung schützen, lernen Nein zu sagen 

und endlich wieder selbstbestimmt arbeiten. 

Autor

Der Erfolgsautor Martin Wehrle ist Deutschlands bekanntester Karriere- und 
Lebenscoach. Seine Bücher haben rund um den Globus begeisterte Leser gefun-
den, zuletzt erschienen die Bestseller »Herr Müller, Sie sind doch nicht schwan-
ger?!« und »Sei einzig, nicht artig!«. An seiner Karriereberater-Akademie gibt er 
Erfahrungen weiter und bildet mit großem Erfolg Coachs aus. Firmen schätzen 

ihn als unterhaltsamen Redner und Podiumsteilnehmer.

Außerdem von Martin Wehrle im Programm

Geheime Tricks für mehr Gehalt (17428)
»Herr Müller, Sie sind doch nicht schwanger?!« (39255)

Sei einzig, nicht artig! (39283)
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Vorwort

Willkommen im Hamsterrad!

»Depp gesucht!« – das wäre mal eine ehrliche Stellenausschreibung. 
Der ideale Mitarbeiter hat kein Leben mehr, nur noch ein Berufs
leben. Abend wird es für ihn, aber nicht Feierabend. Wenn das Fir
menhandy klingelt, ist der Sex vorbei, der Urlaub gestorben. Er 
arbeitet durch, statt durchzuatmen.

Zwölf-Stunden-Tage laufen unter »Einsatzfreude«. Jede Mail 
schreit nach sofortiger Antwort, auch nach Feierabend. Wer nicht 
schnell genug protestiert, wird von seinem Chef als Facebook-
Freund zwangsadoptiert und bis ins private Fotoalbum verfolgt. Frü
her gab es Sklavenketten; heute gibt es kabellose Computer.

Muss es uns beunruhigen, dass Arbeitnehmer in Deutschland pro 
Jahr drei Milliarden Überstunden leisten, die Hälfte davon unbe
zahlt?1 Dass jeder dritte Vorgesetzte von seinen Mitarbeitern erwar
tet, bei Krankheit weiterzuarbeiten?2 Dass jeder vierte Arbeitnehmer 
keine Zeit mehr für seine Pausen hat?3 Ja, es muss!

Abteilungen gleichen Lazaretten, hausgemachtes Mobbing lichtet 
die Reihen, und der Burn-out, die neue Volkskrankheit, spaziert von 
Büro zu Büro. Jede dritte Frühverrentung hat psychische Gründe. Im 
Schnitt sind diese »Rentner« 48 Jahre alt!4

Aber wenn ein Mensch von der Arbeit zerrieben wird, liegt es 
nicht an der Arbeit, sondern am Menschen! Die Firmen erklären ihn 
dreist zur »Burn-out-Persönlichkeit«. Er wird aussortiert und abser
viert, Abfall der Produktion.
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